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SpVggplantNeubau
einesPlatzes

Erding – Die Tennisabteilung
derSpVggAltenerding lädt alle
Mitglieder zur Jahreshauptver-
sammlung am Freitag, 12. Juli,
um 19.00 Uhr ins Vereinsheim
ein.DieMitgliedererhaltenda-
bei unter anderem die neues-
ten Informationen zum ge-
planten Neubau eines Tennis-
platzes und einer Kleinfeldan-
lagesowiederRenovierungdes
Vereinsheims. red

AltenerdingundSchwaig
fahrennachHaching

Lengdorf/Herrsching – Die E-Ju-
niorinnen der SpVgg Altener-
ding und des FC Sportfreunde
Schwaig stehen im Finale um
den Merkur Cup in Unterha-
ching. ImBezirksfinale inHerr-
sching erreichtenbeide jeweils
Platz zwei in ihrer Gruppe.
Schwaig musste lediglich den
ESV München in Gruppe eins
ziehen lassen, ließ aber die
Spielgemeinschaft der SpVgg
Röhrmoos und des TSV
Schwabhausen sowiedenGast-
geber TSV Herrsching hinter
sich. Altenerding belegte hin-
ter dem TSV Ottobrunn und
vor dem TSV Grasbrunn-Neu-
keferlohsowiederSG1. SCGrö-
benzell/FCPuchheimdenzwei-
ten Platz in Gruppe zwei.
Nichts mit einer Finalteilnah-
me in Unterhaching wurde es
für den FC Lengdorf, der beim
Heimturnier den Einzug ver-
passte. In drei Vorrunden-Spie-
len reichte es für den FCL nur
zu einemPunkt.Ausführliche Be-
richte folgen. fis

Knaben15gelingt
wichtigerSieg

Erding – Die Knaben15 des Ten-
nis Clubs Erding holten sich
nach dem 3:3-Unentschieden
am vergangenen Wochenende
den ersten Sieg der Saison und
machten einen wichtigen
Schritt zum Klassenerhalt in
der Südliga 2.. Sie bezwangen
den TC Fideliopark München
mit 4:2. Jonas Huber unterlag
gegen Felician Köstler 4:6, 3:6.
Maxi Hager gewann nach 6:4
und 2:6 den Champions-Tieb-
reakhauchdünnmit10:8gegen
Elisa Tillich. Raphael Lübbe
hatte keinerlei Probleme mit
Tjark-AntonDreier (6:1, 6:1) wie
auch Yannik Auber mit Caspar
Schmitz (6:1, 6:0). In den Dop-
peln steigerten sich Huber/Au-
ber nach verlorenem ersten
Satz (4:6) und gewannen den
zweiten Durchgangmit 6:4 ge-
gen Köstler/Tillich. Der Cham-
pions-Tiebreak allerdings ging
mit 10:8 an die Gäste aus Mün-
chen. Auch Hager/Lübbe verlo-
ren den ersten Satz mit 4:6,
siegten aber klar mit 6:0, 10:2
gegenDreier/Schmitz. (azw)

Damen30desTCE
erfolgreich

Sieg für die Damen 30 des Ten-
nis Clubs Erding gegen Weiß-
blau AllianzMünchen. Die Ein-
zel gewannen Verena Suchy
mit 6:3, 6:1, Astrid Grünberg
mit 6:2, 6:3undKarinVeith6:2,
6:2. Steffi Remde konnte nach
Sturz und Verletzung im zwei-
ten Satz ihr Spiel weiter fort-
führen und siegte mit 7:6; 6:2.
Bei Claudia Neumaier ging der
Punkt mit 2:6, 1:6 an den Geg-
ner. Sabine Hupfer verlor
knappmit4:6,6:7.Dieentschei-
denden Doppel gewannen
Hupfer/Suchy mit 6:3, 6:4 und
Grünberg/Veith mit 6:1, 3:6,
10:3. Hart umkämpft verloren
Neumaier und Janine Althei-
mer, die für die verletzte Steffi
Remde einsprang mit 7:5, 0:6,
4:10. Insgesamt erreichte die
Mannschaft aus der Herzog-
stadteinen6:3Sieg. red

IN KÜRZE

Moosinning/Eichenried – „We
are the Champions“, das dür-
fen die Fußballer der Spielge-
meinschaft Eichenried/Moo-
sinning ab sofort von sich be-
haupten. In der Kreisliga der B-
JuniorenistmanzweiSpieltage
vor Schluss nicht mehr von
Platz eins zu verdrängen und
ist somitvorzeitigMeister.
In der Vorrunde gewannen

die Nachwuchskicker der SG
ohne Punktverlust die Kreis-
klasse und stiegen zur Rück-
runde indieneuformiertePlat-
zierungsrunde der Kreisliga
auf. In dieser Liga spielen sämt-
liche Kreisklassen-Meister und
die Vizemeister des Kreises Do-
nau/Isar sowie der Absteiger
aus der Kreisliga-Qualifikati-
onsrunde, der FC Eintracht
Freising.
Am vergangenen Spieltag

war der Landkreisvertreter zu
Gast bei der Spielgemeinschaft
Kranzberg/Hohenkammer/Al-
lershausen. In einem spannen-
denund intensivenSpiel konn-
te durch Tore von Vito Hirner,
Marcel Renner sowie Simon

Mayermit einem3:2-Auswärts-
siegdersiebteErfolgimsiebten
Spieleingefahrenwerden.
Mit einem starken Torver-

hältnis von24:4 stellt das Team

den derzeit zweitbesten An-
griff und verfügt gleichzeitig
über diemit AbstandbesteVer-
teidigung. Seit Juni 2023, also
genau einem Jahr, hat die

Mannschaft kein Punktspiel
mehrverloren.Lediglichgegen
die JFG Sempt Erding gab es im
Lipp-Cup eine deutliche Nie-
derlage. red

SG Eichenried/Moosinning ist Meister
KREISLIGA Zwei Spieltage vor Schluss sichern sich B-Junioren den Titel

Die B-Jugend-Meister (hinten, v. l.): Vito Hirner, Ivano Kovac, Florian Brunner, Fabian Westermair,
Daniel Tkalcevic; (Mitte, v. l.) Christian Brunner, Simon Mayer, Maximilian Beer, Manuel Lom-
mer, Marcel Renner, Robin Rössing, Maximilian Hartinger, Trainer Alfred Stangl; (vorne, v. l.)
Raphael Petz, Vinzent Steidler, Felix Stangl, Vinzent Schnitzlbaumer und Tobias Harms. VEREIN

Schwaig – Vier Tage nach dem
2:0-Sieg gegen Altenerding
stand für den FC Schwaig das
zweite Testspiel auf dem Pro-
gramm: Gegner in der heimi-
schen NGL-Arena war der Bay-
ernligist FC Ismaning, der sich
0:3 geschlagen geben musste.
Und auch wenn bei Schwaig
nachnureinerWocheTraining
nochnichtallesklappte, sowar
doch deutlich die Handschrift
von Trainer Wiggerl Donbeck
zusehen.DasTeamspieltekon-
trolliert ausderDefensive, ball-
sicher und darauf bedacht, we-
nige Fehler zumachen. ImMit-
telfeld zweikampfstark, mit
sehr guter Passquote und im
Angriffdurchsetzungsstark.
AufdemrechtenFlügel feier-

te Arnel Fazlic ein starkes Star-
telfdebüt. Und Schwaig be-
stimmte vom Anpfiff weg das
Geschehen. So dauerte es gera-
de einmal acht Minuten, ehe
der herrlich herausgespielte
Führungstreffer fiel: Hannes
EmplbedienteRaffiAschermit

einem Chip-Ball, der ihn mit
der Brust auf Bilal Ibrahim ab-
tropfen ließ. Ibrahim legte die
Kugel quer und damit direkt in
den Lauf von Vincent Sommer,
der Torwart Lorenz Becherer
aus 15 Metern keine Abwehr-
chance ließ.
In der Nachspielzeit der ers-

ten Hälfte spielte Ascher einen
von Leon Roth eroberten Ball
direkt indenLauf von Ibrahim.
Dieser behielt allein vor dem
TordieNervenunderhöhteauf
2:0. Pech hatte Raffi Ascher in
der 83. Minute, als er nach tol-
lemPass vonKerubel Kuflu das
Leder aus acht Metern an die
Unterkante der Latte jagte.
Kurz vor dem Ende durfte
Schwaigs Mittelstürmer dann
aberdochnoch jubeln.Nachei-
nem herrlichen Pass von Basti
Hofmaier lief er allein auf das
TorzuundknalltedieKugelaus
acht Metern zum 3:0 Endstand
in dieMaschen. AmFreitag um
19 Uhr ist Schwaig zu Gast in
Ampfing. hr

Deutlicher Erfolg gegen
Bayernligist Ismaning

LANDESLIGA Schwaig mit zweitem Testsieg

Dorfen – „Mach‘s guad Wer-
ner“, war die Botschaft beim
ersten Testspiel des TSV Dor-
fen, das gleichzeitig aus trauri-
gem Anlass zum Gedenkspiel
wurde. Fußball-Abteilungslei-
ter Werner Aimer war völlig
überraschend verstorben (wir
berichteten). Der Test-Auftakt
für die Fußball-Bezirksliga ge-
gen die Bayernliga-A-Jugend
des SVWacker Burghausen en-
deteamSamstag4:3 (3:0).
Das Ergebnis war aber eher

Nebensache. In denReihen der
Gäste spielteauchderSohndes
Verstorbenen, Lukas Aimer.
Die Familie und besonders Lu-
kas wollten, dass trotz des per-
sönlichen Trauerfalls gespielt
wird: „Das hätteWerner sicher
gewollt“. Er habe sich schon
sehr auf das Spiel gefreut, und
„jetzt schaut Papa von oben
zu“.
„Die ganze Abteilung steht

immer noch unter Schock“,
sagte zweiter Abteilungsleiter,
Benedikt Hönninger, vor dem
Spiel. Da hatten die TSV-Füh-
rung und die Teams auf dem

Platz noch einmal gemeinsam
mit der Familie und 250 Zu-
schauern anWerner Aimer ge-
dacht. Mit dem Verstorbenen
haben „wir nicht nur einen au-
ßergewöhnlichen Abteilungs-
leiter und Manager, sondern
auch einen sehr guten Freund
verloren.OhnedenWernerwä-
re die Fußball-Abteilung nicht
so,wiesieheute ist“.
Mit dem Spiel wolle der TSV

nochmal „merci sagen, für al-
les, was Du auf die Beine ge-
stellt hast“ und zudem die Fa-
milie in schwerer Zeit etwas
unterstützen, betonte Hönnin-
ger.AlleEinnahmenbeimSpiel
wurde den Hinterblieben ge-
spendet. Der TSV hat auch ein
Spendenkonto eingerichtet:
VR-Bank Taufkirchen-Dorfen,
IBAN:DE727016956601085874
77,Kennwort: SpendeWerner.
Sportlich war es ein guter

Einstieg in die Vorbereitung,
über den beide Trainer zufrie-
den sein konnten. Es entwi-
ckelte sich ein munteres Spiel,
bei dem Dorfen in der ersten
Halbzeit verdient 3:0 in Füh-

rung lag.Diesehätteauchnoch
etwas höher ausfallen können.
Für den zweiten Durchgang
wurden auf beiden Seiten zahl-
reicheWechselvorgenommen.
Die technisch versicherten Ju-
gendspieler der Gäste boten
dem TSV-Herren-Team mit gu-
tem, kombinationssicheren
Spiel die Stirn und verkürzten
noch einmal auf 2:3, mussten
sich aber knapp3:4 geschlagen
geben. Das Ergebnis war aber
nicht so wichtig, undman war
sich einig, „dem Werner hätte
das Spiel seines TSV und auch
das seines Sohnes Lukas sicher
vielFreudebereitet“.

HERMANN WEINGARTNER

„Jetzt schaut Papa von oben zu“
BEZIRKSLIGA TSV Dorfen gedenkt vor Testspiel verstorbenem Abteilungsleiter

Vater Werner wäre stolz gewesen: Burghausens Lukas Aimer (l.) im Zweikampf mit Dorfens Co-
Trainer und 3:0-Torschütze Gerhard Thalmaier. WEINGARTNER

Die Tore erzielten:
1:0 (8.)BenediktHeininger
(ET),2:0 (20.)DanielMooser,
3:0 (22.)GerhardThalmaier,
3:1(49.) JustinKlunk,3:2 (70.)
AlexanderMatschi,4:2 (77.)
AloisEberle,4:3 (86.)Yanick
Doriat.

„Mach‘s guad, Werner“: Die Spieler des TSV Dorfen verabschieden sich in einer emotionalen Geste vom verstorbenen Abteilungsleiter Werner Aimer. WEINGARTNER

Reichenkirchen – In Harmonie
haben sich A-Klassist SG Rei-
chenkirchen und Robert Lex
getrennt. Fünf Jahre lang war
er Spielertrainer bei der SG,
nun baut er seine Zelte ab (wir
berichteten). „Wir haben uns be-
reits im Winter zusammenge-
setzt undwaren uns schnell ei-
nig, dass es nach so langer Zeit
mal wieder einen neuen Input
braucht“, erklärtLex.
Auch auf der anderen Seite

sieht man dies so, sagt Abtei-
lungsleiter Stefan Eibl: „Vor al-
lem die Jungen hatten im Her-
renbereich noch nie einen an-
deren Trainer. Vielleicht tut
dann auch eine neue Anspra-
che gut.“ Doch dass beide Sei-
ten die Zusammenarbeit aus-

schließlich positiv bewerten,
daraus machen sie keinen
Hehl.
Eibl: „Der Robert ist nicht

nur ein Top-Trainer, sondern
aucheinTop-Mensch.Daskann
jeder imVereinbestätigen.“

„Robert istnichtnur
einTop-Trainer“

Und auch Lex selbst blickt
miteinemweinendenAugeauf
dieZeit zurück: „InReichenkir-
chen wurde der Zusammen-
halt großgeschrieben, man
konnte sich auch mal die Mei-
nung sagen, und alleine das
jüngste Gespräch hat gezeigt,
wie gutwir zusammengearbei-
tethaben.“
Doch nun geht es für den A-

Klassen-Torschützenkönig der
Saison 2022/23 auf ins nächste
Kapitel, denn Lex wird zur

kommenden Saison Spieler-
trainer beim niederbayeri-
schen A-Klassisten Rapid Vils-
heim. Die Gründe sind ver-
ständlich: „Ich hatte mehrere
Angebote, aber Vilsheim hat
sich extrem bemüht. Da hat es
menschlich gepasst, was bei
anderen nicht immer so war.“
Außerdem spiele auch der kur-
ze Fahrtweg vonzehnMinuten
eineRolle,was denzweifachen
VaterauchmehrZeitmitseiner
Familiebringt.
Bei seinem Ex-Klub Reichen-

kirchen sind derweil ebenso
die Weichen für die Zukunft
und die kommende Saison in
der A-Klasse gestellt, denn mit
Sepp Peis steht zur kommen-
den Spielzeit ein alter Bekann-

ter an der Seitenlinie, der
schonvor zehn Jahrendie SGR-
Herren trainierte und zuletzt
alsA-Jugend-Coachaktivwar.

ErfahrunganderSeite
für jungeSpieler

Warum es kein Spielertrai-
nerwurde,erklärtEibl so:„Auf-
grund der dünnen Spielerde-
cke war ein spielender Coach
naheliegend, aber bei der jun-
gen Mannschaft finde ich ei-
nen Trainer an der Außenlinie
äußerst wichtig“, erklärt Eibl
die Entscheidung und spricht
von der absoluten 1A-Lösung,
die durch TomNiedermaier als
Co-Trainernochergänztwird.
Die Vorfreude ist Eibl auf je-

den Fall anzumerken, wenn er

vondernahenZukunft spricht:
„Auchwenn es durch dieUner-
fahrenheit im Kader auch mal
etwas schwierig werden kann,
bin ich überzeugt, dass durch
die vielenA-Junioren, die dazu-
stoßen, etwas richtig Gutes zu-
sammenwachsen kann.“ Dies
ändere jedoch nichts daran,
dassauchvonaußenneueSpie-
ler immer willkommen seien.
Eibl verspricht: „Reichenkir-
chen ist ein richtig schönes
Pflaster.“Wie weit das aktuelle
Teamschon sei, davonwill sich
Peis in der Vorbereitung ein
Bildmachen.
Und imersten Testspiel gibts

gleich ein Wiedersehen: Die
SGR trifft auf Vilsheim,mit Ex-
TrainerLexanderSeitenlinie.vs

Trennung in Harmonie
A-KLASSE Trainer Lex wechselt von Reichenkirchen nach Vilsheim – Peis Nachfolger

Abschied nach fünf Jahren: Trai-
ner Robert Lex verlässt die
SGR. VEREIN


